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Beilage zu Nr .

SÄ Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

S ) Polizeiverwaltung .
GesuudheitSpolizeilichr Maßregeln bezüglich

der ansteckenden Krankheiten . (Schluß .)
ES ist begreiflich , daß angesichts einer solchen Verbreitung dieser

beiden Krankheiten und der vielen Opfer , die sie fordern , der Ruf
nach wirksamen Schutzmaßregeln ein ziemlich allgemeiner
ist . Leider ist die Medizinalpolizei gegen die Zunahme und Ver¬
breitung ziemlich machtlos . eineStheil » wegen der Flüchtigkeit ,
Ungekanntheit und Lebensfähigkeit deS KontagiumS , anderntheilS
mit Rücksicht auf den fast unvermeidlichen und unkontrolirbareu
Verkehr der Kinder untereinander in allen Kreisen und zu allen
Leiten . Der Schluß der Schule ist in der Regel die erste
Maßregel , die bei AuSbruch der Krankheit sowohl von dem
Publikum als auch von den Sanitätsbehörden angestrebt wird .
Bon verschiedenen Bezirksärzten wird betont , daß der positive
Werth dieser Maßregel nur ein sehr illusorischer sei, da die Kin¬
der dann außerhalb der Schule um so häufiger auf Spielplätze »,
durch Besuche der Verwandte » u . s. w . verkehren und der Päda¬
gogische Rachtheil noch dazu kommt . Doch wird mit Rücksicht
auf de» Schulzwang die Maßregel stets gerechtfertigt sein , da
jedenfalls dem Einzelnen die Möglichkeit gegeben sein muß ,
sein Kind soviel wie möglich dem Austeckuugsstoff zu entziehen .

Bei dem Mangel allgemein gütiger Verordoungsbestimmnngeu
sind die BezirkSärzte bei Bekämpfung dieser Krankheiten zunächst
« och auf die Bekanntmachung öffentlicher Belehrungen
angewiesen , die von denselben verfaßt und durch bezirksamtliche
Verfügung unter der Bevölkerung verbreitet werden . Der Haupt¬
inhalt wird jeweils die Ermahnung zu möglichster Jsolirung der
Kranken , Reialichkeit de- Körper - , der Wohnung und Kleidung
bei Gesunden und Kranke » , sowie die Hinweisung auf möglichste
Desinfektion der Körper der Genesenen , deren Zimmer , Bett
und Wäsche sein ; auch durch baldige Beerdigung der Leichen « ach
vorhergegangener Desinfektion , durch thunlichste Jsolirung der
Leichen und durch daS verbot der Ausstellung derselben , sowie
durch Maßregel » bei der Beerdigung wird manches erzielt werden
können . Die größeren Gemeinwesen , in deneu eine Uebersicht und
Kontrole leichter möglich ist , haben diesen Belehrungen durch
« tsprechende ort - polizeiliche Vorschriften mehr Wirksam¬
keit und Beachtung zu verschaffen versucht . S » wurden z. B .
in Freibnrg auf diesem Wege ausgedehnte Schutzmaßregeln in
Gestalt von Warnungstafeln , Beschaffung eines AbsonderungS -

bauseS , Bestellung eigener Droschken zum Tran - Port von Kran¬
ken» Visitation der Wohnungsräume und Häuser u . f. w . amtlich
Ungeordnet , auch ein besonderer DeSinfekteur mit entsprechender
Dienstweisung bestellt , der dafür Gebühren zu erheben berechtigt
ist . In Konstanz , wo ein sehr auSgebildeteS Anzrigesystem
für alle ansteckenden Krankheiten bereits eingebürgert ist , erläßt
der OrtS - GesundheitSrath nach jeweiliger Anmeldung durch den
behandelnden Arzt unverzüglich ein Zirkular an den Vorstand
der betheiligte » Unterrichtsaustalten und den Bezirksarzt , worin
der Fall unter der Angabe der Wohnung , deS Stockwerks und
deS Tage » der Erkrankung genau bezeichnet wird . Mit Einlauf
deS Zirkular « werden nicht nur sämmtliche schulpflichtige Kinder

der betreffenden Familie , sondern auch die io demselben Hause
lohnenden so lange vom öffentlichen Unterricht ausgeschlossen ,
bi - der behandelnde Arzt erklärt , daß eine weitere Ansteckung
nicht zu befürchten ist. Im Falle deS TodeS findet eine AuS -

fchwefelung statt .
Ja Heidelberg wird erhoben , ob in der Familie des Er -

kranklen noch weiter » schulpflichtige Kinder sind , welche dann vom
Schulbesuch ausgeschlossen werden . Gleichzeitig wird der Schul¬
vorstand in Kenntmß gesetzt.

In andern Städten , wie z. Ä . in Karlsruhe , begnügte
« an sich damit , den Eltern daS Schulverbot mitzutheile » , welch'

letzteres auf 4 Wochen für die in der Familie befindlichen andere »
Schulkinder in Kraft tritt ; für den Fall , daß der Arzt genügende
Absonderung attestirt » kann davon Dispens ertheilt werden . In
viele « Orten , namentlich in den kleineren Städten besteht keine

allgemein gütige Anordnung . sondern sie wird , wie z . B . daS
Schulverbot , von Fall zu Fall erlassen .

Die ErkrankungS - und SterblichkeitSverhältnisse in den einzel-
« eu Städten lassen übrigens einen erheblichen Einfluß aller dieser
Maßregeln auf den Verlauf und Charakter der Epidemie nicht
erkennen .

Nach der großen Blatternepidemie in den Jahren 1870 und
1872 war ein erhebliche- Zurücktreteu dieser Krankheit zu beobach¬
ten , waS auch iu den beiden Berichtsjahren fortdauerte . ES
wurden Blatternfälle konstatirt :

Im Jahre 1880 40 Fälle mit 2 Todesfällen iu den Bezirken Kon¬
stanz , WaldShut . Bühl (16 Erkrankungen , 1 Todesfall ) , einzelne
Fälle in Meßkirch , Engen , Pforzheim , Wertheim , Ueberlingen .

Im Jahre 1881 2S Fälle mit 3 Todesfällen , vorzugsweise iu
den Bezirken Stockach , Waldshut , Konstanz ; in Stockach 15 Er¬
krankungen , 2 gestorben , eingcschleppt durch Kleider auS Paris ;
j» WaldShut 5 Erkrankungen , 1 gestorben , zugereist auS der
Schweiz ; iu Konstanz 1 Erkrankung , 1 gestorben , zugereist von
Stockach . Vereinzelte Fälle kamen iu den Bezirken Emmen -

bingeu , Freiburg » Lörrach und Mannheim vor .
Die an die Schweiz grenzenden LandeStheile sind der Gefahr

der Einschleppung au » elfterem Lande , wo die Impfung noch
nicht allgemein gesetzlich geregelt ist und die Krankheit häufig
epidemisch auftritt , sehr auSgesetzt , in gleichem Maße aber auch
Mannheim durch den Verkehr mit England und Holland . Auch
manche Industriezweige , besonder » die Papierfabrikation (Emmeu -

diugen ) begünstigen die Entstehung dieser Krankheit ; in neuerer
Leit werdm auch mehrfach Fälle bei Lederhändler « (Werlheim
188», Eppingen ) beobachtet .

Die Durchführung der Verordnung vom 27 . Juni 1872 stößt
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auf keine Schwierigkeiten und hat sich in den meisten Fällen be¬
währt . Auch der Vollzug deS Reichs -JmPfgesetzeS verlief io den
Jahren 1880 und 1881 ohne Störung oder bemerkenSwerthen
Unfall . Die Bevölkerung bringt dem fast ausschließlich durch
die BezirkSärzte geübten Jmpfgeschäfte Vertrauen und Einsicht
entgegen und die Agitationen der Jmpfgegner fanden nur ver¬
einzelte Anhänger .

Badische Ghrouik .
r Heidelberg , 6 . Juni . Der am 3 . d . M . stattgehabte Vor¬

trag deS Hrn . Prof . v . Duhn über die Teracottenfunde von
Tanagra , Athen und Kleinasien , war wohl einer der anziehendsten
in dem Cyklus der archäologischen Vorträge , welche in der Aula
der Universität abgehalten werden Der Redner begann mit einer
humoristischen Schilderung unserer Großeltern und deren Vor¬
liebe für Porzellane , welche au geeigneten Orten der Wohnung
aufgestellt waren . Wer kannte sie nicht , die alte Großtante mit den
Ringellocken , der sorgfältig gesteiften Haube , dem zierlichen
Wesen , am Spinnrade sitzend , durch die weiße feine Hand den
Faden laufen lassend , vor dem Fenster Blumen in gemalten
Porzellantöpfen , damit man die dahinter Sitzende ja nicht der
Neugierde zeihen könne , die Möbel überall nur müde oder
bauchige Formen zeigend , damit sich weder der Geschmack noch
der Körper daran stoßen konnte , und diese ganze Einrichtung
auSgeschmückt mit den zierlichsten Nippstguren . — Nun auch die
Griechen hatten eine große Vorliebe für derartige Figuren , welche
aber aus gebranntem Thone hergestellt , theilweise mit feinen
Farbentönen , theilweise mit Malereien geschmückt waren . Redner
war so glücklich , der Ausgrabung eines Sarkophage - beizu-
wohnen , der in voller Farbenfrische an daS Tageslicht gelangte ,
aber nach kurzem Verweilen in der Luft deS IS . Jahrhundert -
feine Frische einbüßte . Obleich diese kleinen Statuen nur von
Handwerker » hergestellt sind , deren Namen kaum so lange er¬
halten blieben wie ihre Werke , so haben sie doch Anspruch auf
echt künstlerischen Werth , weil die betreffenden Handwerker sich
an die Meisterwerke eines Phidias , Praxiteles u . s. f. anzulehnen
suchten. Eine besondere Vorliebe für Herstellung dieser Figuren
hatten die Bewohner der Stadt Tanagra , worüber der Vortra¬
gende anziehende Schilderungen eines Reisenden der damaligen
Zeit machte . Die Figuren dienten nicht nur zum Schmuck der
Wohnräume , sondern auch als Mitgabe für Todte als Opfer
für Götter . Während die ersten Funde mit enormen Preisen be¬
zahlt wurden , ist die Anzahl der in den letzten Jahren gefundenen
Figuren eine überaus große , so daß deren Aufstellung und Ord¬
nung eine nicht unbedeutende Arbeit verursacht . DaS Museum
zu Capua beispielsweise beherbergt 8 Säle von solchen . Die aus
den Kunsthandlungen der Herren Meder und v . König aufge¬
stellten , wirklich überaus anmulhigen kleinen Kunstwerke stellen
meist weibliche Figuren in den Verrichtungen deS gewöhnlichen
LebenS dar und wirken gerade durch die natürliche Auffassung
äußerst anziehend . Außer diesen Nachbildungen diente noch eine
Reihe von Abbildungen , theilweise der Sammlung des russischen
Gesandten v . Saburoff , theilweise dem Louvre entstammend , zur
Illustration ; ein großes deutsches Werk über die Ausgrabungen
ist im Entstehen .

Der auch in weiteren Kreisen bekannte Hauptlehrcr Pfeffinger ,
welcher schon längere Zeit leidend war , wurde am verflossene »
Samstag aufdem Schloß von einem Schlage betroffen , dem er auch
sofort erlag . Der Verstorbene war erst vor wenigen Wochen , in
Anerkennung seiner Wirksamkeit , mit der goldenen Verdienst¬
medaille ausgezeichnet worden . Unsere Volksschule , an welcher
der Verstorbene die oberste Knabenklasse leitete , hat durch diesen
Todesfall einen empfindlichen Verlust erfahren .

Die Ausstellung von Zeichnungen der Zeichenschule deS Karls¬
ruher Fraucnvereins , welche verflossene Woche im kleinen Saale
der Harmonie eröffnet wurde und welche von der Leistungsfähig¬
keit dieser Anstalt ein erfreuliches Zeugniß gibt , wird nicht ver¬
fehlen , durch den Reichthum bedeutender Arbeiten eine lebhafte
Anziehungskraft auszuüben . Bekanntlich sind die Zeichnungen »
auf Anregen Ihrer Königs . Hoheit der Gcoßherzogin in der ge¬
nannten Schule ausgeführt , nach Schweden bestimmt , werden aber
vorher noch an mehreren Orten unseres Landes zur Ausstellung
gelangen .

§» Pforzheim , 6 . Juni . Die Besetzung der Rektorstelle an
hiesiger Volksschule dürfte nun mit nächstem erfolgen . Der
Stadtrath , dem die ziemlich zahlreich erfolgten Bewerbungen
von der Oberschulbehörde mitgetheilt wurden , hat sich nämlich
für eine» Bewerber , und zwar ist dies Herr Reallehrer Schick
am Realgimnasium in Mannheim , entschieden- — Zur Erbauung
eines AuSsichtsthurmes auf der Büchenbronner Höhe hat der
Bad . Schwarzwaldverein einen Beitrag von 100 M . bewilligt . —
Am Sonntag fand hier die Feier des 10jährigen Jubiläums
des Bischofs 1>r . H . Reinkens io würdiger Weise statt .

O Wertheim , 6 . Juni . Vor Abgang deS letzten Tauber -
thal - BahnzugS gestern Abend war rechtzeitig die Barriere an der
Tauberbrücke geschloffen. Da ertönte der die Abfahrt ankündi¬
gende Pfiff der Lokomotive. Paffanten hatten zu beiden Seiten
de» AbsperrgeländerS sich aufgestellt , als ein daherkommender
Mann an- dem nahen Sachsenhausen eiligst unter dem Geländer
durchschlüpfte und trotz der entsetzten Warnungscufe der Um¬
stehenden hart vor der Lokomotive das Geleise zu überschreiten
suchte, von derselben aber erfaßt und in Stücke zerrissen wurde .

Vermischte Rachrichte « .
-e Stuttgart , 6 . Juni . In der vorigen Woche kam vor dem

hiesigen Landgericht in der Berufungsinstanz ein Preßprozeß
zur Verhandlung , der auch über dis schwäbischen Grenzen hinaus
Aufsehen gemacht hat . Kläger in diesem Prozeß ist der Redakteur
deS » Württemb . Staatsanzeigers ", Prof . Wieland » Beklagter
der bekannte Kunst - Schriftsteller Ludwig Pfau . — Der Letztere
hatte während der jüngsten württemb . Landtags -Wahlen zur Un¬
terstützung seiner Hellbrauner demokratischen Freunde in politischem
Dilettantismus gemacht und einige „ Eingesendet " in der ( sonst
streng nationalen ) „ Neckarzeitung " veröffentlicht , welche neben
harmloseren Angriffen auf die französischen Kenntnisse eines dor¬
tigen GymnasialprofessorS auch Stellen von einer in der deutschen
Presse sonst nicht gewöhnlichen und in einem Blatt , wie die

„Neckarztg ." doppelt auffallenden Franzoseufreundlichkeit enthiel¬
ten . ES war da unter anderem von dem „ Tag der Gerechtigkeit "

die Rede , der einst dem „ Nimbus der deutschen Gewaltpolitik *
ein Ende bereiten würde , auch wurde der Fall einer nach Besie¬
gung der deutschen Heere erfolgenden Besetzung und Annex !»»
süddeutscher LandeStheile und Niedcrsetzung eine» LandeSauS -
schuffeS in Stuttgart gesetzt, wobei Lermuthungen über daS vor¬
aussichtlich sehr liebenswürdige Regiment der Franzosen aufge¬
stellt wurden . Im „ Staats - Anzeiger für Württemberg " rrschi«
darauf eine energische aber rein sachliche Zurückweisung dieser
Phantasien , die 14 Tage darauf von L . Pfau , der sich damit erst
als Verfasser jener Einsendungen bekannte, im Stuttgarter „Be¬
obachter " mit einem Schmähartikel erwidert wurde , der ein be¬
dauerliches Zeugniß davon ablegte , wie Pfau von der einstig «
Höhe eines geachteten deutschen Schriftstellers allmälig auf da »
Niveau der Stilisten des Stuttgarter „ Beobachter - " und de»
„ Bayrischer , Vaterlandes " heruntergesticgen ist. Der Artikel ent¬
hielt ungefähr ein Dutzend der handgreiflichsten Injurien . Prof .
Wieland wurde darin mit Titeln wie „ Trugschreiber "

, „bezahlter
Verleumder " u . a . bedacht ; der «»patriotische Inhalt jener Neckar »
zeitungS - Artikel wurde dabei frischweg geläugnet und als künst¬
lich vom „ St . - A .

" interpretirt dargestellt . — Die Antwort de»
persönlich angegriffenen Redakteurs deS „ St .-A ." war eine ge¬
richtliche Klage , deren erstes Resultat war , daß Pfau vom Schöf¬
fengericht zu einer achttägigen Gefängnißstrafc verurtheilt wurde .
Sowohl Pfau als Wieland appellirte » . So kam die Sache am
letzten Dienstag vor der Strafkammer deS Landgerichts zur zweit «
Aburtheilung . Die Verhandlung nahm aber an jenem Tage ein «
unerwarteten Ausgang , da Pfau , der diesmal persönlich erschien«
war , eine ungemein voluminöse Verlheidigungsrede abzules «
Anstalt machte , was ihm da» Gericht als unstatthaft untersagte .
Da Pfau erklärte , nicht frei reden zu können, wenigstens für heute
nicht darauf präparirt zu sein , so wurde ihm eine Frist zur Er¬
lernung seiner VertheidigungSrede auf den folgenden Tag ertheilt .
— Allein am Dienstag Mittag gab der „ Beobachter " die - augen¬
scheinlich schon vorher zu diesem Zweck gedruckte — Rede Pfau '»
als zwölfspaltige » Flugblatt in Großfolio heraus , und der Angrkl .
Pfau begnügte sich , diese - Druckstück den Mitgliedern deS Ge¬
richt - zuzusenden , und erschien am folgenden Tage nicht auf dem
Platze . DaS Flugblatt , dessen interessantester Theil eine Samm¬
lung von derhen und beleidigenden Ausdrücken enthält , welche
Luther , Lessing , Börne , Heine u . a . gegen ihre Gegner ange¬
wandt haben , wurde vom Gericht selbstverständlich als nicht exi -
stirend betrachtet . — Statt deS Angeklagten sprach also sein Ber -
theidiger , RechtSanwalt Stockmayer , iu einer , wie eS schien, zum
Theil improvisirten Rede , auf welche gcgnerischerseits Rechtsan¬
walt Schall und Prof . Wieland selbst in ausführlicher Weise er¬
widerten . Wieland legte dar , wie er e» für seine journalistische
Pflicht gehalten , jenen unpatriotischen Artikeln der „ Neckarztg . ",
deren Verfasser ihm unbekannt gewesen, entgegenzutreten , wie ihm
also jeder persönliche Angriff an einen Unbekannten ferngeleg «
habe . Der „ Tag der Gerechtigkeit" sei ein geflügeltes Wort
Gambetta 'S gewesen ; dem mit französischen Dingen so wohl ver¬
trauten Angeklagten sei da» jedenfalls nicht unbekannt gewesen ,
und es lasse sich auch logisch auS seinen Artikeln folgern , daß er
seinem „ Tag der Gerechtigkeit " keine viel andere Bedeutung
beigelegt habe . Er sei also heute noch der Meinung , daß jene
Artikel einen höchst unpatriotischen Inhalt gehabt . und daß er
nach Recht und Pflicht , so wie er gethan , ihnen entgegengetret «
sei. WaS die Vertheidigung Pfau 's in seinem Flugblatt betreffe ,
so habe Pfau doch wohl nicht daS Recht , sich vhne weiteres mit
Lesstug und Luther zu vergleichen : yuoä liest lovi , non liest dori .
— Rechtsanwalt Schall führte aus . eS sei Pfau augenscheinlich
darum zu thua gewesen . mit seinen Beschimpfungen , die durch
nichts provozirt seien , sich ein müheloses politisches Martyrium
zu erwerben , das ihm bei seinen demokratischen Gönnern zu statten
komme . Sowohl Pfau als der verantwortliche Redakteur de »
„ Beob ." . Haußmann . seien sich sicherlich des strafbaren Inhalt »
jenes injuriösen Artikels bewußt gewesen , sie haben absichtlich
einen Skandal herbeigeführt und es sei deßhalb , namentlich auch
als Satisfaktion für den schnöde überfallenen Kläger , eine em¬
pfindliche Strafe am Platze . — Heute fand die Verkündigung deS
Urtheils statt ; Pfau erhielt eine Gefänguißstrafe von vier
Wochen , Redakteur Haußmann eine Geldstrafe von 100 M .

Vom Büchertische.
Evangelische Bruderliebe . Vorträge über die Aufgabe

und Arbeiten des Evangelischen Vereins der Gustav Adolf -Stif¬
tung , herausgegebeu von A . Natorp , Konfistorialrath und Pfarrer
zu Düsseldorf , z . Z . Präses deS Rheinischen HauPtvereinS der
Gustav Adolf -Stiftung . Band V . Heft 1 , 2 und 3 : Die evan -
gelischeGemeindeinSäckingennach fünfundzwanzigjährigem
Bestand , nebst den von dort aus in's Leben gerufenen Kirchen -
genoffenschaften in WaldShut , Laufenburg und Wehr . Von Karl
Christoph Siegrist , f Pfarrer in Gundelsingcn bei Freiburg i . B .
Verlag von Hugo Klei », Barmen M . 2 .40.

Bilder aus Kunst und Alterthum iuDeutsch -
land von vr . Eduard Paulus , Professor am Kön . statistisch -
topographischen Büreau in Stuttgart und Konservator der vater¬
ländischen Kunst - und Alterthumsdenkmale . Stuttgart , Adolf
Bonz u . Co . 2 M . Seit Jahren ist dem geschätzt« Verfaffer
dieser , dem Hrn . Kommerzienrath Gustav Siegle in Stuttgart
gewidmeten Bilder die Obhut über die Kunst - und AlterthumS -
denkmale Württembergs anvertraut und so drängte sich ihm Stoff
an Stoff herzu , wovon die vorliegende Sammlung eine zwang¬
lose Auswahl bietet . Ist deßhalb auch dieses Buch über Deutsch¬
lands Kunst und Alterthum , daS zuweilen auch Blicke auf die
Natur deS Landes wirft , voll Lücken , so gibt es doch, waS eS
gibt , ganz und dadurch eine zusammenhängende Ahnung von
deutschem Wesen . ES wird deßhalb auch eia Buch für die
Jugend sein» die darin schauend genießen» lerne » und sich für '-
Leben klären möge !

DasReichdeSZarennnddieRussenvo » Anatole
Leroy - Beaulieu . Autoristrte deutsche , mit Schlußbemerkungen ver¬
sehene Ausgabe von L . Pezold . Berlin , A . Deubner . Lief . 1 . —
Der beschleunigte Entwicklungsprozeß , in den da » Reich der
russischen Kaiser vor etwa 20 Jahren eingetreten ist , hat Er¬
schütterungen verursacht . Gleich elementaren Gewalt « brach «
dort Leidenschaften hervor , erhebt sich nationale Begeisterung ,
werden Forderungen der Herrschaft und Forderungen der Frei¬
heit erhoben . Und mit Sorge müssen die Nachbarn dm inner «
Vorgängen im russischenReiche zusehen, mit Sorge , die zur Vor¬
sicht wird , weil der Ursprung und Charakter der dortig « Kämpfe
schwer verständlich ist. Zum Verständnisse dieser Verhältnisse
beizutragen beabsichtigt da» vorliegende Werk , dessen erste Lie¬
ferung zur Ausgabe gelangte . ES erscheint in ca . 12 Lieferung «
zu M . 1 .28 , alle 3—4 Wochen je eine Lieferung .



Handel uud?Berkehr.
Handelsberichte.

Heilbroun , 4 . Juni . Schleppschiff- Fahrt auf dem Neckar.
Bchlepplohn -Einnahme im Mai 40.403 .30 M . . Gefammtein-
« chme bi- ult . Mai 131,913.90 M . gegen 37,583 M . und
96,435 M . 80 Pf . im Vorjahr .

Ju der Generalversammlung der ManuheimerAktien -
Lrauerei Löwenkeller , in welcher 429 Aktien vertreten
Mare», wurde der Vorschlag de- AuffichtSrathS, »ur Beschaffung
der auf 100,000 M . berechneten Kosten der Anlage eine- Ma¬
schinen - und Kesselhauses 5 Proz . Oblig . zu 500 M ., so daß auf
ze 3 Aktien eine neue zur Verfügung der Aktionäre gestellt wird,
einstimmig »ugenvmmen.

Mannheim , 5 . Juni . Die Zu - und Abfuhren von Ge¬
treide uud anderen landwirthschaftlichenProdukten vom 27. Mai
bis 3. Jovi beziffern sich am hiesigen Platze iu Kilogr . « ie falgt :
I . Bon Seite des Großh . Hauptzollamt » Mannheim wurden ab-
aeferligt : L.. Zufuhr : Per Bahn von Oesterreich -Ungarn 90,900
Herste» per Schiff von Rußland 1 .902,461 Weizen , 149,775 MaiS ,
per Schiff von Belgien 1 .149H59 Weizen , 79 .286 MaiS , Per
Schiff von Holland 1,346,468 Weizen, 248.740 Roggen, 273,643
Mais , Zusammen 4 .398,288 Weizen , 248,740 Roggen , 90,900
Gerste , 502,704 Mai » . Per Bahn von Oesterreich -Ungar» 9900
Hülsenfrüchte, per Bahn von Frankreich 10,000 GrieS, per Schiff
pon Belgien 256,743 Hülsenfrüchte, 165,334 Sämereien , per Schiff

vou Holland 2635 Sämereien . Zusammen 266,643 Hülsenfrüchte,
167,969 Sämereien , 10,000 Gerste. H . Abfuhr : Per Bahn nach
der Schweiz 907,000 Weizen . 125,200 MaiS . 3000 Hafer , per
Bahu nach Frankreich 39,950 Weizen. Zusammen 946 .950 Weizen,
125,200 MaiS . 3000 Hafer . L . Bahnverkehr (Bad . Bah » Main -
Neckarbahn ) : 1. Versandt : Weizen 3.859,440, darunter 951,020
nach der Schweiz , Roggen 97,500 . Hafer 3040 , Hülseufrüchte
30 .990, Mais 252 .150, darunter 156 .650 »ach der Schwei». Oel -
saat 313,400. Zusammen 4,556,430. ll . Empfang : Weizen
150,100 , Gerste 410,410, darunter 40,400 von Oesterreich , Hafer
86,440. Zusammen 646,960.

Köln , 6. Jnni - Weizen loco hiesiger 21.— , lo« , fremder
21 .50 , per Juli 20.10 , per Novbr . 20.50. Roggen loeo hiesiger
15.— , per Jyli 14 .90 . per Novbr . 15 .60. Rüböl looo mit Faß
36 .50 , per Oktbr . 31 .70. Hafer loco 15 .20.

Bremen . 6 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loeo 7 .40 , per Juli 7 .55 , per Aug. 7 .65, Per Aug .-
Dez. 7 .85. Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 55 ',-.

Pesth , 6. Juni . Weizen loeo flau , per Herbst 10. 83 G .»
10.85 B . Hafer per Herbst 6.90 G . , 6 .92 B . MaiS Per Juni -
Juli 6.78 G ., 6.80 B .. per Juli -August 6.73 G .. 6 .80 B . Kohl-
repS per August-September 14*/, .

P ari S . 6. Juni . Rüböl per Juni 100 .50, per Juli -Aug . 83 .70,
ver Sept .-Dez . 76 .70. — Spintu » per Juni 51 .20, Per Sept .-
Dez. 52 .—. — Zocker , weißer, diSp. Nr . 3. per Juui 62.—, per

Okt -Jan . 60 .50. — Mehl , s Marke«, per Juui 58 .20 , per
Juli - Aug. 59.— , ver Sept .-Dez . 60.70. — Weizen per Juni
26.70 , per Juli -Aug. 27 .20, per Sept . - Dez . 28 .—. — Roggen
per Juni 16.80, per Juli -Aug. 17 .70 , per Sept .-De». 19.— .
— Wetter : —.

Antwerpen , 6. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Behauptet . Raffiuirt . Tvpe weiß , diSp. 18'/».

Rew - Aork . 5. Mini . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 ' /. , dto . in Philadelphia 7 ' /„ Mehl 4.30 , Rother Winter-
weizen 1.22 ' /« , MaiS (old mixed) 66 ' « , Havanna - Zucker 6 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 11"/,, , Speck 11»
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Tontinent 4000 B .

Laut Telegramm sind die Hambmger Post - Dampfschiffe
„ Hammonia" und »Bohemia" von Hamburg beide am 4 . June
Mittag - in New - Kork angek . . Frisia " von New - Kork »ach
Hamburg am 4. Juni von Cherbourg weitergeg. »Teutonia "
am 3 . Juni von Westindirn in Hamburg eingetr. „ Ceara " anr
30 . Mai vou Hamburg in Rio de Janeiro angek. » CorrieuteS*
am 3 . Juni von Bahia nach Hamburg abaeg . . Argentina " vou
Brasilien am 4. Juni von Lissabon nach Hamburg weitergeg.
— Mitgetheilt durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karls »
straße hier . Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
r L-L-r --- 4. r»

» t«ut »P«Ptere .
Baben 3 ?» Obligat , fl. —

. 4 . _ fl- 101

. 4 . M . 101» /,,
Bayern » - Obligat . M . 102 ' /,- - - — E ,

104 » ,
102 ' /,

81 ' /.
105' /,
102 '/,
84 ' /. .
67 '/.
66'/.

79 ' /.,
102°/«
75 ' /.

92' /,.
103'/,

86 '/.
90' ,
56 */,

72 ' /, ,

zen ^ ' /oTousM .
4 ' ,, « oufolSM .

Sachs « Sv» Rente M .
WLg/l -/kO.V.78/7SM .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

, - ' /.Silberrte . fl.
» 4' /,Pa - i«rrte . fl.

SPapierr .v.1881
- Goldrente fl.
4 . fl.
5 Rente Fr .
eoSÖblig . M .
>5Obl .v.1863 ^
SObl .v.1877M .

, bN. OriMtanl .PR .
, 4Eons . v . 1880 R .

Gchwed . 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw.4'/,Beru .v.1877F.

99 '/«
63 ' /.

_ , 102'/.
, 4«/,Beru1880F . 100 ' /«

N ..« mer.4-/,L .pr .1«91D . 110' /,
N .-Amer.4 « .pr .1907.D . 117 ' /,Bank .Aktie».
4 ' /,DeutscheR.-BankM . 149' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 127 '/,
4 Darmstädter Bankst . 152 ' ,
4 DiSc.-Kommaud. Thlr , 196 ' /,
öFraukf .BaukvereiuThlr . 97 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 253 ' /,
5 Rhein .AreditbankThlr . 110
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40«-» einbezahlt Thlr . 131' /.» itendahn-Akti-n.
4tzeidelberg-SpeyerThlr . 53'/,
4 veff.Ludw .-BahuThlr . 100 ' .
4Meckl .Friedr .-FranzM . 200 ' /,
3 ' /, Obvcschles.-St .Thlr . 264
4' /» PMz . Marbabn fl. 125 '/,

iMl ». Nordbahu st . 97 ' /,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 196 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Mr . 165 ' /,
3 '^ THüriog. lüt . X. Thl . 215' /,
SBVbm. W -st.» ahn fl. 259
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 259
5 OeAFranz -St .-Bahn fl. 280' /.
8 Oest. Süd -Lswbard fl. 129 ' /«
SOest - Rordwest fl. 171' /,
5 . . I-it. S . fl. 189 '/,
5 Rudolf fl. 142 '/,

Sisenbahn -PrivritSte ».
4 Heff. Ludw .-B . M . 100 ' /.
4 Pfälz . Ludw.-V . M . 100' /,
8 Llisabeth-Gisela fl. 91 ' /«
5 , Liuz-Budw . fl. 91 ' /«
5 Fram -Josef v. 1867 fl. 88' /.
4' /,Gal .T .-Llld 1881 fl. 84' /.
§ Mähr . Greoz-Bahn ff. 72-/,
5 Oest . Rordw . Golo -

Obl . M . 104 ' /,
5 Oest. Nord « . Iät .L . fl . 88' /,
G Oest. Rordw . ' -9, st . st . 88 ' ,

5 Vorarlberger fl.
5 Totthardl - llIGer .Fr .
4 Schwei». Central
5 Güd -Lomb . Prior , fl
3 Güd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Priv . fl.
3 dto. 1—V1I1 8 . Fr .
3 Livor. I -it . L,1>1u . v2
k ToS - - -

Scan.

88'/.
103 ' /.
95' /.

102*/,
59' /,

105 ' /,
?7" /„
53 ' /,.
93 ' /,Central Fr .

Pfandbriefe .
4 ' /. RH . SyP .-« r.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
KPreu8.Tmt .-Bod .- Tred .

verl. d 110 M . 114 ' /,
4 dto . . 4100 M . 99-,.
4' ,,Oest .B .. Crd .-» ust . fl. 101
5 Ruff . Bod .-Tred . S -N . 84" /. .
4°/, Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb . 100

BerzinSlichr Loose.
S' ^ CSlu-Mind .THU .IM 126-/, ,
4 Bayrische , 1A> 133 ' ,
4 Badische . 10k 131 " /, ,

SS- ,

4Meiu .Pr .Pfdb .Lhlr .100 117 ' /,
3 Oldenburger , 40123 " /, ,
4Orsterr . v . 1854 st. SSV 112 ' /,
5 « V. 18S0 , 500 121 ' /.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94 ' /.
Anverzin - ttcheLoofepr . Gtück .
Badische fl. Sö-Loose 235.40
BranmchA . THlr. SO-Loolr 97 .90
Oest . st- IM -Loosev. 1864 317 .50
Oester . Kreditlosest . IW

von 1853
Kngar .StaatSloose fl .100
fläsbacher fl. 7-Loose
AngSborger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8oose
MailäÄer Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loosr
Bchwed . Thlr . 10-Loose

Wechsel »nd Sorte ».
Bari - km» Fr . 100 81 .10
Wien km» fl. 100 170 .85
Amsterdam kmAlOO 169.15" " " zi ^ '

319 .—
22450

32 .10
27 .50
28.10
14 .50
29 .-
60 .50

London k -.r ; 1M . Et . 20 .49

Dukaten S.65
Dollar » tu Gold 4.19 —23
SO Fr .-St . 16.22- 2«
Ruff. Imperial » 16.74—73
Sovereigns 20.40—45
GtSdte -Obltaattonen , »Nb

Jndnstrie -Aktten .
4 KarlSruherObl .v.18?» —
4' /, Mannheimer Obl . —
4 ' /, Pforzheim » » —
4' /» Baden -Baden » 101 ' /»
4 Heidelberg Obligat . SS' /.4 Heidetverg Ovugal . 99-,.
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanz» Obligat . SS' /,
Ettlinger Spinnerei o . ZS.
KarlSrsh .Maschineuf. dto.
Bad . Zuckerfabr-, ohueZS.
z°/°Dmtsch .Phön . 20' /» Ez.
4 Rh . Hypoch.-Bauk 50' /,

122
10«

145 ' /,
18»

be» . Thl . 112 ' /.
ReichSbank DiScont 4' /,
Franks. Bci" k DiScont 4' /»
Tendenz : sehr fest.

Jllnstrirte Frauen -
** Zeitung . Ausgabe

1 der Modenwelt mit
Unterhaltungsblatt .
Alle 14 Tage eine
Doppel - Nummer .

^ Preis vierteljährlich
M - 2.50 .^ Jährlich erscheiuen :

24 Jllustrirte Unter-
> haltungsnummcrn

»F zu je 2 Dvppel -
Wst bogen , euthaltend :

Novelle» , ein reiche» Feuilleton, jähr¬
lich 24 große Porträts berühmter Zeit¬
genossen , ferner Kunstgewerbliche » ,
Verschiedenes , Frauen - Gedenktage,
einen NeuigkeitS- Bericht «Aus der
Traumwelt " , einen illustrirten Mo -
Len- und Toilettm -Bericht , Wirth -
fchaftliches und Briefmappe .

L4 Nummern mit Toiletten uud Hand¬
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab¬
bildungen mit Beschreibung , welche
daS ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für da» zartere KindeS -
alter umfassen , ebenso die Leibwäsche
für Herren und die Bett - und Tisch¬
wäsche rc. wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmu¬
stern für alle Gegenstände der Gar¬
derobe und etwa 400 Mustervorzeich-
nmlgen für Weiß- und Buntstickerei,
NamenS- Chiffren rc .

12 Große farbige Modenbilder.
Die Heft - Ausgabe bringt ferner

jährlich 12 Kunstblätter « Bilder¬
mappe" und kostet daS Heft (^ jähr¬
lich) 50 Pf .

Die Ausgabe mit allen Kupfern
(jährlich 36 farbige Modenbilder , 12
Kostümbilder und 12 farbige Kioder-
bilder) kostet vierteljährlich 4 Mark
25 Pf .

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit
Bestellungen an, mit Ausnahme der
Heft-Ausgabe auch alle Postanstalten .
— Probenummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin PotS -
damerstraße 38 . L . 132.1.
Zu Bestellungen empfiehlt sich die

G . Braun 'sche Hofbuchhandlnng in
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 14.

Kraichgauer Zeitung
(AmtsNerkimdiguugsblatt für den

Bezirk Bruchsal )
« scheint wöchentlich 6wak (seit 28. Mai

in vergrößertem Format ) .
Preis M . 19V vierteljährlich einschl.

Porto uud Bestellgeld.
Liür Juni 65 Pfg . X.105 . 3.

asertiouspreiS: 10 Pfa . ver Zeile.In
170/2. Nr . 2570. Saarburg .

Gesucht.
Ein akademisch gebildeter geprüfter

Bauführer oder Jngenienr auf ca.
4 Monate gegen 6 ^ täglicher Diäten
uud 2 Keldzulage bei auswärtigen
Arbeiten . Antritt sofort , Znreisungs -
kosten werden vergütet.

Geeignete Bewerber, die bereit» meh¬
rere Jahre im Wafferbaufache Praktisch
gearbeitet haben , wolle» Zeuguißab-
Zchriften emsenden .

Saarburg in Lothr. . 4. Juni 1883 .
Der Kaiserliche

Wafferban -Bezirksingenieur :
Doell .

vkKLü vLtjolläler a. liberalel' kielitaoZ
ISxUobs ^ nnS IL-IIeks
i « g. do. Lanäsls - LlSttuns .

Llittdelloos äs»
Hrai 'tlrear «,» nnä auk »Ilsa (ledietsa äured »adlreioks 1/ele-
gramms nnä unter dlitvirkuox dsvSLrter Nitorbeiter .

lm UnuckvIatlisII auskLbrlieds dlarlrt-, Lörssn -, Lank - , Vsrloosuogs-,
Vsrlcskrs-Mekriedteo .

VLsUedes mit XovsIIeu -LsitiLgsn uswksktsr -lutorsu
uuä Xuk-jLtrsu über Luuot uvä Liiteratur.

. Luäeu srsrks Vsrdreituog . luserüousxsdüdr
I 18 A pro ketitreile . Lei 3waliger Ins. 2ö , bei

gmaliger In». 30°/, Rabatt .

La äer ^ dvuueweotsprsis visrtelMbrUob ebne Lost- uuä 2ustsIIuvxs-
gedübr nur 2 Wlarlt beträgt , ist äas Zlaunksimer äonroal sioss äer
billigsten Llättsr . Mr äas III. Ouartal (änli , Lngust ,
8ext.) 1883 nebmen alle k . an.

M»m krodo -Nnnunoru gratis uuä krauoo . Zc. 66. 1

« ^ Ausflügen
empfehlen wir die nachstehenden durch unS debitirten Karten :

Neue topographische Karte von Bade«
in 170 Blatt . Maßstab 1 : 25000.

Bis jetzt sind 15 Lieferungen 5 6 Blatt erschienen und isi der Preis für
ein über ' /. der Fläche ansgefülltes Blatt 4 M ., für ein darunter 3 M . 50 Pf .

Außerdem sind die Blätter Baden - Baden , Freiburg , Triberg und
W aldkir ch in billiger Ausgabe erschienen. Preis 1 M . , mit Abtönung 1M . 50 .

Aeltere topographische Karten von Bade«.
d «po^

r«pöischer
^

ittcas v«u Kaden m 55 Blatt , Maßstab 1 : 50000, Preis pro

AeöerstLtskarte von Waden in 6 Blatt , Maßst . 1 : 200000, Preis pro Bl . 1. M .
Heneralkarte van Wade» in 1 Blatt , Maßstab 1 : 400000.

Preis ohne Terrain 1 M . 75 Pf ., mit Terrain 3 M . 50 Pf .
Ferner die in unserem Verlage erschienene

Houristmkarte des «nteren badischen und württembrraischen Schwarzwaldes , photo-
lithographirt , Maßstab 1 : 100000 , Preis 2 M .

Reisebücher von Bädeker, Berlepsch, Meyer, Tschudi, Schnars rc.
Karlsruhe . G . Braun 'sche Hosbnchhaudlnng .

888888888888888888888888 SZ
00 Dia k . ic. xriv. 00
oo Ve8terre1ell . VersledermiM - KeseUsedAlt 00

88 , 1» H A L 88
oo MM oo

oo 0 >l' Lct >0 si8 - Sui ' LLux : 8 . t « Neiie >iis 13 oo
00 ( >"> eigenen Lause)

M Qs -ULLilsistMgs ^^ oväs : V
6cuv <1 - Kapital voll 6lllZ62adIt . . . . Zl . 2 000 000

00 ^ ^ r - krämieu - keserveu . . 6192 016 M
Ledääeu - Reserven adrüZIied Lüclrersatr : . » 155 190 00
Oemvu - Zeserve - KoLäs . . 581 732

^ ^Lkrlicke kräwieu - Limialuue . . 5 200 000
XX Zl . 14 128 938
M bringt bioränrob anr Lenutniss , äass sie au Stelle äes Lerru
00 8vd .UII » U ll » AnuuNvIu », äeu Lerru

00 LN ILsrlsuIl « ,
^0 ^ Rrbxriossustrrssse 4 , sxeaiell iu äer Lebeosversiobsrnugsdrauoks sum

Oeoeralageuteu im Orossbsrsogtbnm Laäeu bestellt Kat. T201 .
IZr .

Vsrvaltuugsratb . Oeueraläireetor .

LrLmiirt kräwürt krüwiirt
» «»a -n »« « 18S « 18798 « Huuak - 1»» 188 « .

LiLmürt Nvlikuuruv 488 « .

poilisnl ! OemenIWki'k sleilieidei 'g
ewxksblsu idr Labrilcat vou »uerkauot vorrüglivber Liuäslcrakt, bei stets gleieb-
mLssigsr (juaiitLt , an Loeb- uuä IVasserbanteu , Oauaiisirnogeu, Letouirnogen,
2 « r Rnustdtejufabrilratiou etc . ete .

vureb Vergrössernug nussrer Ladrik -^ ulsgsu »nk eius Lrvänetioosütbig --
ksit vou über 290000 Louueu jäbrlied , «iuä vir iu äer Lage , äi« xüulrtlioksto
Luskübruug »uel» äer grösstes LnltrLZ » aususioberu. V .946 . 4.

Tckilfvi 'llsoksi' L Sülms , ilviüv >bei'g.

Stratzenbmr - Arbeiten .
Zur Fortsetzung des Straßenbaues von Gersbach iu's Wiesenthal

versteigern wir namens der Gemeinden nachstehende Straßenbauarbeiteu auf dem
Rathhause in Nürnberg Donnerstag de« 14 . Jnni , BormittagS 9 Uhrr

13

Gemarkung

Nürnberg ,
Profil 1920—2780

Nürnberg u. Fahrnau ,
Profil 2780- 3760

Länge
Meter

860

980

Erdarbeiten
Anschlag

1507

1085

10

Fahrbahn
Anschlag

1548

I960

Dohlen¬
bauten

^

222

226

70

30

Zusamm.

3277 80

Großh . Wasser - und Strahenban Jnspektio » Lörrach
3271 M

Unter-

W .48». Gemeinde Blasiwald , Amtsgerichtöbczirks St . Blaste « .

Oeffentliche Auffordevmtg
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- uno

pfandsrechten.
Diejenigen Personen » zn deren Gunsten Einträge von Vorzug - - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Blasiwald , Amtsaerichtsbezirks St . Blaste « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regbl . S . 213) , und de»
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u. V .Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigte»
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u. V .- Bl . S . 44) vorgcschriebeneu Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
der genannten Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge ans
dem RathSzimmer zur Einsicht offen liegt.

Blasiwald , den 2. Juni 1883 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereimgungSkommiffär:

Bürgermeister Morath . Alexander Mahler , Rathschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellung .
W .521 . 1 . Nr . 10,991 . Mannheim .

Heinrich Fanbel in Weiuheim» vertre¬
ten durch seine Mutter und Vormünde¬
rin Elisabetha Fanbel zn Weinheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen Heinrich Kunz von Neu-
leiningrn, znr Zeit an unbekanntenOr¬
ten abwesend , auS außerehelichem Bei¬
schlafe , mit dem Anträge , auf Aner-
keuumig der Vaterschaft und auf Ver-
urtheilnng deS Beklagten zur Bezah¬
lung eines Ernährung »- und Erzie-
hnngSbeitrages im jährlichen Betrage
von 200 Mark , in vierteljährigenRate»
vorauSzahlbar an die Mutter — Vor¬
münderin , vom Tage der Geburt deS
KindeS, d. j. vom 26. Dezember 1882
an bis zn seinem vollendeten 14. Lebens¬
jahre , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS RechrS -
streits vor die Hl . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 16 . Oktober 1883,
Vormittag » 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellong
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemocht^

Mannheim , den 4. Juni 1883 .
Naber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

W .504 . 2. Nr . 9723 . Bruchsal .
Löwenwirth Karl Batsching von
Stettfeld klagt gegen den Lehrer Wen-
dolin Be cktler von da, z . Zt . au un¬
bekannten Orten abwesend » au» Dar¬
lehen , mit dem Anträge auf Vernrthei -
lung »ur Zahlung von 20 Mk . nebst
5 ' /» Zins vom 18. März 1883 uud
vorläufigeVollstreckbarkeitSerklärungdeS
Urtheils , und ladet den Beklagten »ur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht »a
Bruchsal auf

Mittwoch den 11. Juli 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung



» ir» dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht . _Bruchsal, den 31 . Mai 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Rittelmann .
W .494.2. Nr . 3140 . Emmendinge ».

Mit Eingabe vom 1. dS . Mts . klagen
Landwirth Georg Friedrich Keller von
Malterdiogen . als Vormund des August
WickerSheim . unehelichen KindeS der
Luise WickerSheim von da , und die
Letztere als Beiklägerin gegen Friedrich
Wilhelm Heizmann ledig von Mal¬
terdingen, z. Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , als Schwängere: der An¬
klägerin in der gesetzlich unterstellbaren
Zeit der Empfängniß des klägerischen
KindeS, mit dem Anträge, den Beklag¬
ten zur Leistung eines vom 10. März
1883 , als dem Tage der Geburt des
klägerischen Kindes, bis zu dessen voll¬
endetem 14 . Lebensjahre in Bierteljahrs -
raten vorauszahlbaren Ernährungsbei¬
trags an die Beiklägerin von wöchent¬
lich 1 Mk . zu verurtheilen, und laden
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung der Sache in die Sitzung Großh .
Amtsgerichts zu dem von dem Herr»
Amtsrichter auf : Dienstag den 18.
September 1883, Vormitt . 9 Uhr ,
bestimmten Termine. Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung an den Beklag¬
ten wird dieser Auszug bekannt gemacht.

Emmendingen, 2 . Ami 1883 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
W .4S3. 2. Nr . 3782 . Emmen din¬

gen . Taglöhner Johann Georg Schie¬
ler von Mundiugen , als Vormund
deS unehelichen Albert Schieler von
da, klagt gegen Mechaniker Wilhelm
Engler von Mundiugen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
außerehelichem Beischlaf deS Letzter»
mit Karolina Schieler von Mundin¬
gen » der Mutter deS am 26 . Januar
1883 gebornen klägerischen Kindes, wäh¬
rend der gesetzlich unterstellbaren Zeit
der Ewpfängniß desselben mit dem An¬
träge , den Beklagten zur Leistung eines
vom 26 . Januar 1883 bis zum zurück¬
gelegten 14. Lebensjahre des klägeri¬
schen KindeS in Bierteljahrsraten vor-
auSzahlbaren Ernährungsbeitrags von
wöchentlich 1 Mark an den klagenden
Vormund oder die Mutter des klägeri¬
schen KindeS , welche als solche dem
Rechtsstreite bcigetreten ist , zu verur-
theileu und bezüglich der bei Erlassung
des Urtheils verfallenen Beträge das¬
selbe für vorläustg vollstreckbar zu er¬
klären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung der Sache in
die Sitzung Großh . Amtsgerichts Em¬
mendingen szu dem von dem Herrn
Amtsrichter auf : Dienstag den 18.
September 1883 , Vormittags
9 iUhr , bestimmten Termine . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung au
den Beklagten wird dieser Auszug
bekannt gemacht . Emmendingen , den
2 . Juni 1883 . Der GerichtsschreiberheS
Großh . bad . Amtsgerichts . Jäger .

W . 498 . 2 . Nr . 9928 . Lörrach .
Eduard Binder von Lörrach , z . Zt .
in Basel , vertreten durch Anwalt Wehrte
in Lörrach , klagt gegen Jakob Friedrich
Mehlin von Weil, zuletzt wohnhaft in
Basel , jetzt an unbekanntem Orte ab¬
wesend » mit dem Anträge auf Berur -
theilung deS Beklagten zur Bezahlung
von 294 Frs . SO Cts ., herrühreod aus
Schadenersatz wegen Unrechter That »
und ladet den Beklagten zu dem vom
Großh . Amtsgericht Lörrach zur Ver¬
handlung über die Klage auf

Samstag den 4. August ,
Vormittags 9 Uhr ,

auaesetztrn Termin.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Klagauszug nebst TermiuS-
bestimmung bekannt gemacht .

Lörrach , den 26. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

Aufgebote .
W .394 . 3 . Nr . 4368 . Neustadt .

Großh . Amtsgericht Neustadt verfügt
am 22 . Mai 1883

Aufgebot :
Landpostbote Kaspar Schöpperle

von Neustadt hat unter Glaubhaftma¬
chung des Verlustes eines auf seinen
Nameu am 6. Mai 1883 ausgestellten
Büchleins der Waisen- und Sparkasse
Neustadt, Nr . 7449, enthaltend die Be¬
scheinigung über eine Einlage von 150
Mark , das Aufgebot beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf Donnerstag ,
20. Dezember 1883, Vorm . 9 Uhr »
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor-
zulegen » widrigenfalls deren Kraftlos¬
erklärung erfolgen wird . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Baumann .

W .491 . I . Nr . 4418 . Gr . Amts¬
gericht Neustadt verfügt am 27 .
Mai 1883 -

Aufgebot .
Die Gemeinde Uuterlcnzkirch besitzt

ohne Erwerbstitel in dortiger Gemar¬
kung :

1 . 2 a 3 m Wiese , Gewann Bild ,
einerseits Bened. Bürkle » ander¬
seits Alois Keller ;

2 . 80 m Weg, Gewann Bild , einer¬
seits Bened. Bürkle , anderseits
Alois Keller;

3. 1,30 w Weg , Gewann Dohle,
einerseits alte Straße , anderseits
Emilie Brugger ;
1 a 16 w Wiese . Gewann Kuh¬
bühl» einerseits Gemeinde, auder-

4.

stets Landstraße;
5. 9 » 0,s w Acker . Gewann Kuh¬

bühl , einerseits Ehr . Seebacher
und Jakob Welte , anderseits Ge¬
meinde : _ _ ^ ^ .6. 9 a 11 ru Weese , Gewann Kuh¬
bühl, einerseits Gemeinde, ander¬
seits Gemeinde;

7 . 6 a 96 Ul Wiese , Gewann Kuh -

bühl, einerseits Gemeinde, ander¬
seits Gemeinde;

8 . 0.86 ne Wea , Gewann Kuhbühl,
einerseits Gemeinde, anderseits
Gemeinde ; ^ ^

9. 22 a 83 w Waldboden , Gewann
Merzennest , einerseits Gemeinde,
anderseits F . F . Wald ;

10. 355 » 85 m Waldboden, Gewann
Klausenhalde, einerseitsGemeinde»
anderseits F . F . Wald .

Auf Antrag der Genannten werden
alle Diejenigen , welche auf diesen
Grundstücken in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutt verbände
beruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 11 . Oktober d- I -,

Vormittags 8 Uhr .
bestimmten Aufaebotstermin anzumel¬
den . widrigenfalls die nichtaugemeldeteu
Anprüche der Antragstellerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Dies veröffentlicht: Gerichtsschreiber
Baumann .

W .4502 . Nr . 6549. Breisach . Anna
Maria Treffeisen von Bickeusohl
erbte auf Ableben ihrer Mutter , Anna
Maria , geb . Weiher, Ehefrau des Jo¬
hann Treffeise» in Bickcnsohl : ein
Mannshauet Reben im Fühlenthal ,
neben Wittwe Friedlich Bär u. Wittwe
Jakob Johner auf Gemarkung Roth -
weil , hinsichtlich welcher es an Einträ¬
gen in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Rothweil mangelt. Auf
Antrag des Generalbevollmächtigten,
August Trautwein von Bickeusohl , wer¬
den Alle , welche in den Grund - und
Pfandbüchcrn nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte an die¬
ser Liegenschaft zu haben meinen , auf-
gefordert, ihre Ansprüche längstens iw
Termine Freitag den 27 . Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr , anzumelden , wi-
drigenS die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt werden . Breisach ,
den 26. Mai 1883. Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
W .451 .2 . Nr . 6550. Breisach . Josef

Dägele , Anton Sohn von Rothweil»
erbte auf Ableben seiner Mutter , Mag¬
dalena, geh . Ebin » Ehefrau des Anton
Dägele m Rothweil : eiu MannShauet
Reben im Auenberg. neb . Kilian Burg¬
hart und Heinrich Bengel , hinsichtlich
welcher es an Einträgen in den Grund -
und Pfandbüchcrn der Gemeinde Roth¬
weil mangelt . Auf Antrag des Gene¬
ralbevollmächtigten. Christian Burghart
in Rothweil , werden Alle, welche in den
Grund - und Pfandbüchcrn nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte an dieser Liegenschaft zu haben
meinen , aufgefordert , ihre Ansprüche
längstens in dem aus Freitag den
27 . Juli 1883 , Vormittags 8Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden, wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt werden- Breisach ,
den 26 . Mai 1883 . Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
W .449.2 . Nr . 6615 . Breisach . Maier

Bloch . Privat in Freiburg , erwarb
durch Kauf von den Kindern des Mar¬
tin Birmele von Jhringen , Namens
Martin , Jakob , Georg , Barbara und
Salomea Birmele : vier MannShauet
— 2 Viertel Acker und Wiesen auf dem
Staatacker im oberen großen Ried, theils
auf Breisacher. theilS auf Jhringer Ge¬
markung. hinsichtlich welcher Liegenschaft
eS an Einträgen in den Grund - und
Pfandbüchern der Gemeinden Breisach
und Jhringen mangelt . Auf Antrag
deS Genannten werden Alle , welche in
den Grund - und UoterPfaodLbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche od. auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft zu
haben vermeinen, aufgefordert, ihre An¬
sprüche längstens bis zu dem auf Frei¬
tag , 27 . Juli 1883 , Vorm . 8 Uhr ,
anberaumten Termine anzumelden, wi-
drigenS die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt werden . Breisach ,
den 26 . Mai 1883 . Gr . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber: Weiser .
W . 436. 2. Nr . 10,116. Lörrach .

Die Erben des Sebastian Zipfel in
Kleiohüningen , als : Magdalena Zi¬
pfel , Ehefrau des Georg Müller , Marie
Zipfel . Elisabeth Zipfel , Luise Zipfel,
Sophie Zipfel , sämmtlich « in Klein-
hüninge» , und Babetta Zipfel , Ehe¬
frau bes Engelbert Eckert in Rütichen,
besitzen auf Gemarkung Weil

1 . L .Nr . 5917. 16 Ar 19 Meter
Acker in der unteren Schanz , ne¬
ben Johann Friedrich Hütter und
Andreas Richner Wwe.,

2 . L .Nr . 5907 u . 5908. 31 Ar 61
Meter Acker allda , neben Rudolf
Huber und Jakob FriedrichHödel ,

3. L.B . Nr . 6028. 9 Ar 43 Meter
Acker auf der oberen Schanz, ne¬
ben Christian Mehlin und Jakob
Kramer , ^4 . L.Nr . 6032. 36 Ar 39 Meter
Acker allda, neben Johann Weber

5.

6.

und Jakob Brandenberger,
L.Nr . 6038 . 18 Ar 65 Meter
Acker allda, neben Jakob Weber-
Engel und Rudolf Bertolf ,
L.Nr . 6045. 7 Ar 34 Meter Acker
allda , neben Johannes Weber u-
Jakob Brandenberger,

7. L.Nr - 6043 . 7 Ar 3 Meter Acker
allda » neben Jakob Biehler und
Johannes Weber.

Es werden auf Antrag derselben alle
Diejenigen , welche an obengenannten
Grundstücken iu deu Grund - u. Uuter-
Pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert, ihre Ansprüche
spätestens in dem auf

Donnerstag deu 26 . Juli d. I .,
Vormittags 9 llhr .

bestimmten Ausgebotstermin bei Ver¬
meiden des Rechtsnachtheils anzumel-
den . daß die nichtaugemeldeteu An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , de« 28 . Mai 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

W .458 . 2. Nr . 5850 . Konstanz .
Gustav Josef und Wilhelm Stadel¬
hofer von Wollmatingen ererbten auf
Ableben ihres Vaters , Wendelin Sta¬
delhofer von da , folgende auf der
Gemarkung AllmannSdorf gelegene Lie¬
genschaft :

Laaerbuch Nr . 1614 . 29 Ar 70 O -M .
Wald im Allewald , neben Mainau -
Waldungen und Josef Schlegel von
Egg . . „ , . . .worüber em Erwerbseratrag m den

Grundbüchern nicht vorhanden ist.
Auf Antrag der Genannten werden

alle Diejenige« , welche an diesem Grund¬
stücke iu den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf

Freitag den 20 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimm¬
ten Termine anzumelden , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt werden .

Konstanz, den 1 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh. bad . Amtsgerichts :
Burger .

Ansschluß-Nrtheil.
W510 . Nr . 3795 . Emmendingen .

Von Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen :

Nachdem an die im Aufgebot vom
14 . Februar l. I . b -zeichneten Liegen¬
schaften Rechte und Ansprüche der dort
bezeichneten Art im Aufgebotstermin
vom 1. Juni l. I . nicht angemeldet
worden sind, werden solche der Auf-
forderungsklägerin, Heinrich Gutjahr
Ehefrau, Wilhelmine, geborne Vogel in
S ^ au, gegenüber für erloschen erklärt.

Emmendingen, den 1 . Juni 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh. bad . Amtsgerichts.
Fuchs .

Konkursverfahren .
-k .189. Civ .Nr . 12,601 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen der Adolfine
Simon ledig in Karlsruhe , Inhaberin
der Firma , C. F . Simon ' S Nachf ."
dahier, wurde , da dieselbe ihreZahlungS -
unfähigkeit erklärt hat , heute am 4.
Juni 1883 , Vormittags 11 Uhr, daS
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann W . Merke jr . hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungeu sind bis zum
4. Juli 1883 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS und eintretenden Falls über die
m k 120 der Konkursordnung bezeichn
ne 'en Gegenstände ist auf
S Donnerstag den 28. Juni 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

Freitag den 13. Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
1 . Stock, Zimmer Nr . 2, Termin an¬
beraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolge» oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung iu Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4. Juli 1883
Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1883 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

W . Frank .
W .190. Civ .Nr . 12,641 . Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß deS Werkführers
Franz Josef Walz von Karlsruhe
wurde auf Antrag deS Erbpflegers ,
als alleiniger Vertreter deS Nachlasses,
heute am 4. Juni 1883 , Vormittags
9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Hubert Feederle iu Karls¬
ruhe wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

. Konkursforderungeu find bis zum 4.
Juli 1883 bei dem Gerichte anzumelden.

l Zur Beschlußfassung über die Wahl

eme- anderen Verwalters , über die Be¬
stellung emes GläubigerauSschuffeSund
emtretendeu Falls über die iu ö 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen ist auf

Montag den 16 . Juli 1883,
Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

1 . Stock, Zimmer Nr 2, Termin anbe¬
raumt .

AllenPersoue», welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Vesitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 4 . Juli 1883
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 4. Juni 1883.
GerichtsschreibereiGroßh .AmtsgerichtS.

W . Frank .
W .514. Nr . 6984. Sto ckach. In dem

Konkursverfahren über daS Vermögen
des Landwirths Fridolin Feuerstein
von Beuren a/A. ist zur Abnahme der
Schlußrechnung deS Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußserzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Donnerstag den 5. Juli 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Stockach» den 6 . Juni 1883 .
Hotz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

W .495. Nr . 7088. Villingen . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Josef Heer von Vöhren-
bach ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeickniß der bei der Dertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögeuSstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 2. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Villingen , den 2 . Jum 1883.
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

W .515. Nr . 4951 . St . Blasien .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Josef Köpfer , Han
delsmannS in Tiefenhäusern , ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Mittwoch den 20. Juni 1883 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

St . Mafien . den 3 . Jum 1883.
Schneider ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

W .508. Nr . 5770. Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Vcr
mögen des Kaufmanns Gustav Hin
denlang von Hornberg ist Termin
zur nochmaligen Prüfung der Forde
runaen der Gewerbebank Hornberg auf

Samstag den 16. Juni d . I . ,
Vormittags '/r12Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Triberg . den 30. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

W .506. Nr . 5766. Triberg . In
dem Konkursverfahren über das Ber>
mögen des Kaufmanns Paul Mann /
Hardt von Hornberg ist Termin zur
Prüfung der Forderungen der Gewerbe
bank Hvrnberg auf

Samstag den 16 . Juni d . I . ,
Vormittags V,12 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Triberg . den 30. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Kopf .

W .485. Nr . 4317. Kehl . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Glasers Johann Hirn von Stadt
Kehl ist zur Abuahme der Schlußrech¬
nung deS Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen daS Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögcnsstückeder
Schlußtermin auf

Donnerstag den 21. Juni 1883,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Kehl, de» 31- Mai 1883 .
Heb erle ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

W .509. Nr . 9596. Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬
laß -Vermögen deS verstorbenen Bice-
wachtmeistersWilhelm Gütz von Stein¬
mauern ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Erhe¬
bung von Einwendungen egen das
Schtußverzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus
Donnerstag den 28. Juni 1883 ,

Vormittags 9 Uhr, .
vor dem Großh . Amtsgerichte hrerselbst

bestimmt .
Rastatt , deu 4 . Juni 1883 .

Schmidt ,
Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts .
vermögeaSabfoubermwe «.

W .520. Nr . 6645 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Max Winkler , Johanna ,
ged. Kempf von Bambergen , vertreten
durch RechtSanwalt Oehl iu Konstanz,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderuug erhoben."

Nr mündlichen Verhandlung ist vor
Hroßh . Landgerichte Konstanz — Civil -

kammer U — Termin auf
Donnerstag , 20. September d. J .,

Vormittags 8 Ubr ,
bestimmt , was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 5 . Juni 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh. bad . Landgerichts.
Nothweiler .

W .518. Nr . 4267 . Mosbach . Die
Ehefrau deS Bierbrauers und Gast -
wirths Wilhelm Brecht von Aglaster-
hausen, Elisabetha , geborne Jekel , hat
durch Herrn Rechtsanwalt Schumann
dahier eine Klage gegen ihren Ehemann
auf Vermögensabsonderuug eingereicht.
Verhandlungstermin vor der 1. Civil-
kammer ist auf

Dienstag den 10. Juli l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zurKenntnißuahme
der Gläubiger veröffentlicht .

MoSbach , den 6 . Jum 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Landgerichts:
Wolpert .

W .519 . Nr . 3811. Freiburg . Durch
Urtheil der IU. Civilkammerdes Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Adolf HilS von
Kappel a . Rh . . Franziska, geb . HilS»
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Freiburg, den 25. Mai 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb. bad . Landgerichts:
Werrlein .

W .512. Nr . 12,433 . Freiburg . An¬
läßlich des Koakursverfahrens Über daS
Vermögen des Kaufmanns Karl Lich¬
tend erg hier hat daS Großh . Amts¬
gericht Freiburg beschlossen : Die Ehe¬
frau des Kaufmanns Karl Lichten¬
berg hier wird gemäß § 40 des bad.
Einf . Ges . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
absonderu zu lassen , unter Verfüllung
derselben in die Kosten .

Freiburg, den 4 . Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Brrfcholltahritsverfahre».
W .4I6 . 2. Nr . 5769 . Bonndorf .

Veschluß .
Gegen den 31 Jahre alten Raphael

Burger von Blumegg , welcher seit
dem Jahr 1854 unbekannt wo abwe¬
send ist , ist Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung gestellt.

Derselbe wirb aufgefordert,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von sich anher zu geben , wi¬
drigenfalls er für verschölle« erklärt
und sein Vermögen seiner Schwester
Theresia Burger als muthmaßliche
Erbin in fürsorglichen Besitz zugewiese «
würde .

Bonndorf, den 29 . Mai 1883 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

W .499 . Nc!
*
3̂ 2?

""
^ aldshut .

Mainrad Matt , lediger Schuhmacher
von Rotze! , wurde durch richterliches
Erkennlniß vom 10. Apnl 1883 , Nr .
6219, entmündigt : als sein Vormund
ist heute Fridolin Böck iu Rotzel be¬
stellt worden .

WaldShut, de» 18. Mai 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der GerichtSuotar:
Killh .

Erbeillweisunzeu .
W .456. Nr . 6749. Donaueschiu -

g en. Die Wittwe des StadtmüllerS
Andreas Kleiser von hier , Franziska ,
geb. Ewald . hat um Einweisung in

! Vesitz und Gewähr deS Nachlasses ihres
^ t Ehemannes bei Großh . Amtsgerichte
! dahier gebeten . Diesem Anträge wird
! entsprochen werden . falls innerhalb
! sechs Wochen

Einsprachen dagegen nicht vorgebracht
i werden .
, Douaneschingen , deu 30. Mai 1883.

Gerichtsschreiber
i deS Großh. bad . Amtsgerichts :
j Willi .
! W .479. Nr . 5982. Durlach . Karl
. Beuttenmüller in Weingarten hat
jum Einweisung in Besitz und Gewähr
> deS Nachlasse» seiner verstorbenenEhe¬
frau, Charlotte, ?,eb . KönigSstätter von
Weingarten, gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht binnen

vier Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Durlach, den 30. Mai 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Sigmund .
Erbvourüllugcn.

L141. 1 . Adels heim . Zur Erb¬
schaft des am 16. Jan . 1883 verlebten
Schäfers Josef Meister von Seckach
ist dessen Bruder . Ludwig Meister
von da . kraft Gesetzes mitberufeu.

Derselbe ist vermißt und wird zu deu
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TheilungSverhandlungen und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist vou

drei Monaten
und dem Bedeuten anher geladen, daß
er , für den Fall er sich nicht meldet,
bei der Vertheilung dcS Vermögen-
Übergängen wird.

LdelSheim. den 29 . Mai 1883 .
Großb . Notar

Kury .
T .151. Bühl . Maria Anna Hönig

ledig von Vimbuch , zur Zeit vermißt,
Tochter de - verlebten Anton Hönig vou
Vimbuch, ist am Nachlasse der verleb¬
ten Theresia Hönig ledig von Vimbuch
erbberechtigt und wird hiermit zu den
TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor-
geladen , daß im Falle ihre - Ausblei¬
bens die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vermißte zur Zeit des Erbaufall - nicht
mehr gelebt hätte.

Bühl , den 28 . Mai 1883.
Der Großh . Notar :

Liehl .
L .124 . 2 . Ettenheim . An dem Nach¬

lasse des am 25 . November 1882 in Rust
verstorbenen Oelers Eduard Sprang
find erbberechtigt :

I . Die Abkömmlinge der Schwester
Maria Anna Sprang , gewesene Ehe¬
frau des Schreiners Georg Lang in
Rust , nämlich :

s . Protas Lang, geboren den 6 . Juni
1821 ,
Franz Karl Lang , geboren den
27 . Januar 1825 ,

e. Heinrich Lang , geboren den 13 .
Juli 1829 ,

ä. Augustin Lang , geboren den 1.
September 1832 ,

e . Philipp Lang, geboren den 2. Mai
1834 ,
Viktoria Lang , geboren den 24.
Dezember 1835 ,
Matern Lang , geboren den 14 .
September 1837 ,
Gregor Lang , geboren den 15.
Mai 1840 ,
Margaretha Lang , geboren den
26 . Februar 1842 ,
Franziska Lang , geboren den 2.
April 1844 ,
Bernhard Lang . geboren den 12 .
August 1845 ,

w . Maria Anna Lang . geboren den
26 . September 1847 ;

II. Die Abkömmlinge des Bruders
ThömaS Sprang aus seiner Ehe mit
Euphemia Mayer , alS -

Wenzeslaus Sprang , geboren in
Grasenhausen am 18 . September
1833 ,
Wilhelm Sprang , geboren den
28. Mai 1840 allda,
Maria Eva Sprang , geboren den
21. Dezember 1841 allda,

— sämmtlich vermißt — .
Die Genannten werden andurch zu

der Vermögensaufnahme und zu den
TheilungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen» die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit ves Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären-

Ettenheim, den 3t . Mai 1883 .
Großh . bad Notar
Ernst Castorph .

L .194 . 1 . Mannheim . Martin
Hecker , Lehrer von Feudenheim, nach
Amerika ausgewandert , dessen Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist und der an¬
geblich gestorben sein soll , ist zur Erb¬
schaft ferner Mutter Samuel Hecker 's
Ehefrau , Elisabethe,

'geb . Fink , von
Feudenheim mitcrbberechtiat.

Derselbe bezw . seine ehelichen Rechts¬
nachfolger werden hiemit zu den Thei-
lungsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
de- Anfügens öffentlich anher vorge¬
laden , daß wenn sie nicht erscheinen ,
noch sich vorschriftsgemäß bei den Ver¬
handlungen vertreten lassen , die Erb¬
schaft so vertheilt wird , wie wenn sie
beim Erbanfalle nicht mehr am Leben
gewesen wären . ^ .

Mannheim , den 1 . Jum 1883 .
Großh . Notar -

Rudmann , Gerichtsnotar .
Berichtigung .

Zf.199 . Geisingen . In dem Aus¬
schreiben deS Unterzeichneten vom 25.
v . Mts . in Nr . 126 dieses Blattes ist
Johann „ Schwanz " nicht „ Schwarz "

zu lesen . Die Familie schreibt sich letzt
„Swans ".

Geisiugen, den 2 . Juni 1883 .
Großh . Notar

Eicheler .
Handelsregisterestrträge.

W .468 . Nr . 3719 . Emmendingen .
Unter O .-Z . 30 des Gesellschaftsregisters
Firma „Gebrüder Karcher m Em¬
mendingen" ist eingetragen : Der Gesell¬
schafter Jakob Karcher lebtm zweiter
Ehe mit Luise Auguste geb . Stübel
von Bergzabern . Laut des am 7. Ja¬
nuar 1879 abgeschlossenen Ehevertrags
wird die gesetzliche Gütergemeinschaft
auf eine Errungenschaftsgemeinschafttm
Smne der Artikel 1498 und 1499 des
bürgerlichen Gesetzbuches und ihrer
rechtlichen Folgen beschränkt .

Emmendmgen, den 30. Mai 1883 .
Großh . Amtsgericht,

v . Weiler .
W .469 . Nr . 3911 . Säckingen . Zu

O .-Z . 19 und 20 des Genoffenschafts¬
registers „Vorschußverein Säckingen
wurde heute eingetragen:

In der Hauptversammlung vom
14. Mai d - Js . wurden als Vorstands¬
mitglieder gewählt:

Kaufmann Alfred Streicherals
Rechner und Kassier , Registrator
Theodor Schmidt als Kontroleur
und Schriftführer und Gastwirth
Fridolin Bärmann als Sekretär
zur Stellvertretung der beiden
Ersteren, sämmtliche von hier .

Säckingen, den 28 . Mai 1883.
Großh . Amtsgericht.

Buhlinger .
W .455 . Nr . 3566 . Ettlingen . Zu

O .-Z . 4 des Genossenschastsregisters
„Vorschuß - und Sparverein Ettlingen
— eingetrageneGcnossenschaft" — wurde
heute eingetragen:

Durch Beschluß der ordentlichen
Generalversammlung vom 19. Mai
d. Js . wurden zu Vorstandsmit¬
gliedern die in der ordentlichen
Generalversammlung vom 8 . Mai
1880 gewähltenVorstandsmitglieder
abermals gewählt.

Ettlingen , den 22 . Mai 1883.
Großh . Amtsgericht.

Ribstein .
W .470. Nr . 8911 . Wert heim .

Die 8ud O .-Z . 103 im diesseitigen Fir¬
menregister eingetragene Firma „ Franz
Bauer in Wcrtheim" ist erloschen.

Wertheim, den 1 . Juni 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Keller .

Zwauzsversttigeruuge«.
T .188 . Säckingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden den Andreas
Bölkles Eheleuten in Glas -

ütten die nachverzeichneten Licgen -
chasten
am Montag , dem 25 . Juni 1883 ,

Mittags 12 Uhr ,
imHirschwirthshause inAltenschw and
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen , wenn der Anschlag oder
mehr erlöst wird, als :

Gemarkung Glashütten :
1 .

Die Hälfte eines Wohnhauses ^
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache, und 1 Ar Garten
vor dem Haus , und 9 Ar Gatten
hinter dem Haus . 1120

2.
18 Ar Wiesen in der Mühle¬

matt .
3.

36 Ar Acker ob der Drue . . 300
Sa . 1720

Hievon erhalten die Unterpfands¬
gläubiger Andreas Völklcs Voll¬
streckungsgläubiger von Glashütten ,
deren Aufenthaltsorte hier nicht bekannt
sind , mit der Aufforderung Nachricht ,
ihre Forderungen spätestens bis zum
Steigerungstage bei dem Unterzeichneten
anzumelden, damit solche bei Verwei¬
sung des Erlöses berücksichtigt werden
können . Dabei wird auf 8 79 des bad .
Einf .-Ges. zu den R .-J . - G . aufmerksam
gemacht , wornach die auf Grund der
Verweisung geschehende Zahlung des
Steigcrungspreises das Pfandobjekt von
der Pfandlast befreit wird.

Zugleich werden die genannten Gläu¬
biger unter Hinweisung auf die 88 187
bis 190 der C .-P .-Ö . aufgefordert,
einen im Amtsgerichtsbezirke Säckingen
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle Ankündigungen nur
an die Gerichtstafel Säckingen ange¬
schlagen würden.

Säckingen, den 16. Mai 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Brombach ,
Notar .

T.133. 2 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richtetticher Verfügung
werden dem Karl Schorb , ledig , in
Blankenloch am
Donnerstag dem 28. Juni d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Blankenloch unten¬
beschriebene Liegenschaften öffentlich zu
Eigeuthum versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht wird .

1 . Lgrb.Nr . 5372 . 7 Ar 16 Meter
Äcker in den Lachenwiesenäcker.
Anschlag . 220 ^

2 . Die Hälfte von Lgrb .Nr . 3322 .
16 Ar 64 Meter Acker auf den
Schreckerwea : Anschlag 230

3. Lgrb.Nr . 2179 . 9 Ar 52 Meter
Acker in den Kreuzäcker ;

Anschlag 260
Karlsruhe , den 26 . Mai 1883.

Großb . Notar
Steincl .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

Zl.195. 1 . Nr . 16,285 . Freiburg .
Karl August Stütz , 27 Jahre alt ,

Kaufmann , und
Franz Konrad Spreter , 22 Jahre

alt . Beide zuletzt hier ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf

10.

Montag deu 30 . Juli 1883 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

vor die 1. Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver -
Handlung geladen.

Bei «neutschuldigtem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuna von dem Gr .
Civilvorsitzenben der Ersatzkommission
zu Freiburg beziehungsweise Blaubeu¬
ren über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 1 . Juui 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
X . 135. 2. N . 13 .799 . Karlsruhe .
1. Wilhelm Friedrich Schlott er¬

beck , geb . am 15 . Dezbr . 1860
zu Calw , zuletzt in Bretten ,

2. Anselm Schäffler , geb . 21 .
April 1860 zu Wäschenbeuren,
zuletzt in Pforzheim,

3 . Jakob Essig , geb . am 6 . Sept .
1860zuFlacht, zuletzt iuPsorzheim ,

4. Oskar Konrad Gödtler , geb .
am 5. Oktober 1859 zu Ettlingen ,
zuletzt daselbst ,

5 . Bincenz Barth , geb . am 26 .
März 1859 zu Malsch, zuletzt da¬
selbst,

6- Friedrich Bräutigam , geb . am
12 . Febr . 1859 zu Mörsch , zu¬
letzt daselbst ,

7 . Heinrich Deck » geb. am 15 . Juli
1859 zu Mörsch, zuletzt daselbst ,

8. Daniel Föller » geb . am 12. Aust .
1860 zu Kölligsbach , zuletzt m
Karlsruhe ,

9 . Karl Horldt , geb . am 16. Okt .
1860 zu Königsbach , zuletzt da¬
selbst .

>. Johann Schaudt , geb - am 24.
Mai 1860 zu Kömgsbach, zuletzt
in Karlsruhe .

11. Philipp Höger , geb . am22. März
1860 zu Langensteinbach , zuletzt
daselbst ,

12 . Johann Friedrich Dörfler , geb .
am 22. Dezbr . 1860 zu Söllingen »
zuletzt daselbst ,

13 . Samuel Giesinger , geb . am
26 März 1860 zu Söllingen , zu¬
letzt daselbst ,

14. Gottlieb Becker , geb . am 21 .
Juni 1860 zu Spielberg , zuletzt
daselbst ,

15 . Joseph Hauswirth . geb . am
17 . Dezbr . 1860 zu Weingarten ,
zuletzt m Karlsruhe ,

16. Johann August Heiß , geb . am
17 . Jan . 1860 zu Weingarten » zu¬
letzt daselbst ,

17 . Karl Sebastian Kanzler , geb .
am 23 . Juli 1860 zu Weingatten ,
zuletzt daselbst ,

18 . Wilhelm L a ur , ged . am 22.
Mai 1860 zu Weingatten , zuletzt
daselbst ,

19 . Wilhelm David Lutz , geb - am
29. Oktober 1860 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,

20 . Friedrich Schneider , geb . am
28 . April 1860 zu Weingarten , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

21. Johann Jakob Spohrer , geb .
am 24 . Febr . 1860 zu Weingarten ,
zuletzt daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst deS stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben.

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . Juli 1883 ,

Vormittags 8^/- Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hanptverhand -
lung geladen. Bei unentschuldigtemAus¬
bleiben « erden dieselben auf Grund der
nach § 472St .P .Ordng . von den König!.
Oberämtern Calw . Welzheim u . Lcon -
berg , sowie der Großh . Bezirksämter
Ettlingen und Durlach über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärungen vom
6 . April 1883 , 19. Februar 1883 , 13.
Dezember 1882 , 10 . März 1883 u . 10.
Mai 1883 verurtheilt .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1883 .
Der Großh Staatsanwalt :

Hebel .
X .159 . 2 . Nr . 6944. Villingen .
I . Der 29 Jahre alte, ledige , katho¬

lische Mechaniker Johann Georg
Schlenker von Schwenningen,
zuletzt in St . Georgen wohnhaft,

H . der 29 Jahre alte , ledige , katho¬
lische Schreiner Otto Oberst
von Hammereisenbach, zuletzt m
Villingen wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein, — Uebertrctung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 19 . Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhaodlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordrnnig von dem Kgl .
Laudwehrbezirks- Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver-
urtbeilt werden .

Villingen , den 1 . Juni 1883 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

-k60 . 3 . Nr . 5255. Ettenheim . Der
am 18. August 1853 zu Orschweier ge-
borne, verheirathete, katholische Maurer
Johann Volk , zuletzt in Orschweier
wohnhaft, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ousgewandert zu sein, Uebertretnnggegen
81360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . August l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (RathhauS ) zur Hauptverhandluug
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Köuigl.
LaudwehrbezirkS - Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettenheim. den 19. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Becherer . !

X.173 . I . Nr . 5803 . Ettenheim .
Der am 11 . Juli 1856 zu Rust ge-
borne Zimmermann Heinrich Koch , zu¬
letzt iu Rust , der am 26 . Juli 1855 zu
Rust »eb . Bäcker Jgnaz Schießele ,
zuletzt in Rust , und der am 25 . De¬
zember 1854 zu Mahlbcrg geb . Land-
wirth August Huber , zuletzt in Mahl¬
berg. weiden beschuldigt , u . zwar Koch
und Schießele als beurlaubte Reservi¬
sten und Huber als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretnng gegen 8 360 Nr - 3 de-
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 23 . August 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtEtten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks -Kommando zu Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde».

Ettenheim, den 1 . Juni 1883 .
I . Becherer .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

X . 172. 1 . Nr . 10,307 . Lörrach .
Landwehrmann Joh . Georg Sänger
von Hauingen und Reservist Julius
Bernhard Schmelzinger von Karls¬
ruhe werden beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr, bezw . der Reserve ohne
Erlaubniß auSgewandert zu sein (Uebcr-
tretung gegen § 360 Nr . 3 St .G .B .) .

Dieselben werden auf Anordnung deS" Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 25. Juli l. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .Pr .O . von dem Kgl . Landwehr-
bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 1 . Juni 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

X .196 . 1 . Nr . 5272 . Wolfach .
1 . Der am 7 . September 1856 ge-

borne Dienstknecht Jakob Aberle
von Gutach und

2 . der am 18 . August 1851 geborue
Bierbrauer Ludwig Maier von
Hofstetten

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
de« Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 10 . August 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großb . SchöffengerichtWol¬
fach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnuug von dem Kgl.
Bezirkskommand» zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach , den 2. Juni 1883 .
^ Hässig ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Berru. Bekauutmachurrgeu.
X .168 . U.V .Nr . 166. Freiburg .

Hofguts-
Versteigerung.

Am
Donnerstag dem 21 . Juni d . I .»

Nachmittags 2 Ubr ,
im HirschenwirthShause zu Wagensteig
« erden die Liegenschaften de - verstor¬
benen Peter Ruh , SaierbauerS in
Wagensteig , und seiner erstehelicheu
Kinder der Theilung wegen öffentlich
zu Eigenthum versteigert, nämlich :

Ein geschloffenes , untheilbarcS Hof¬
gut . der sogen . Saierhof , an der
Thalstraße in Wagensteig , be¬
stehend in ;
einem einstöckigen Wohnhause mit
scheuer und Stallungen unter
einem Dache;
einem von Stein erbauten Spei¬
cher, worunter sich ein Keller be¬
findet;
einer getrennt stehenden , von Holz

1 .

3.

erbauten HauSmühle ;
4. einem getrennt stehenden Wasch¬

haus ;
5 . einem Berghous mit Schmer und

Stall unter einem Dache;
6 11 ü» 23 » 11 gm Acker,
7. 8 „ 50 „ 5 „ Wiesen,
8. 51 „ 86 „ 70 . Reutfeld,
9. - . 63 . — „ Weidfeld,

10. — „ 5 „ 22 „ Garten ,
11- — „ 7 „ 11 , vofraiche,
12 . 29 „ 33 . 1 „ Wald .

DaS Ganze taxirt zu 70,000 «4
Jeder Steigerer bat eineu annehm¬

baren Bürgen zu stellen . Fremde Stei¬
gerer haben sich mit Vermögens»«»»-
niffen zu versehen .

Freiburg , den 30 . Mai 1883 .
Der Großherzogliche Notar :

Straub .
B .931. 3. Neustadt .

Verkauf der ehemaligen
Kunstmühle zu Neustadt

auf dem bad . Schwarzwald.
Wegen Aufhebung des Miteige»-

thumS der Besitzer wird dieses Anwesen
mit bedeutender Wasserkraft, neu massiv
erstellten Geschäfts- , Wohnung - - und
Oekonomie -Gcbäulichkeiten nebst Keller
und ringsumgeben von dazu gehörende»
zwölf badischen Morgen besten Wiesen-,
Äcker- und Gartengcländes , wegen sei¬
ner günstigen Lage an der nun rm Ba «
begriffenen Eisenbahn von Freiburg
durch das Höllenthal nach Neustadt
zu jeder Industrie sich vorzüglich eig¬
nend. am

Dienstag dem SS . J «« i 1883 ,
Bormittags IS Uhr ,

in dem Rathhanfe z« Neustadt
einem öffentlichen Verkaufe auSgesetzt
und vorbehaltlich der gerichtlichen Zu¬
stimmung dem höchsten Gebot der Zu¬
schlag ertheilt , wenn solches auch den
Schätzungspreis nicht erreicht .

Auch kann ein Privatkauf abgeschlos¬
sen werden und sind Offerten an das
Großh . Amtsgericht hier zu richten .

Die näheren Stergerungsbedingunge »
sind beim Unterzeichneten Notar einzu¬
sehen , auch kann Abschrift davon mit-
getheilt « erden .

Neustadt» den 9 . Mai 1883 .
Der Großh . Notar :

_ C . Nagel ._
X .189 . 2. Nr . 843 . Karlsruhe .

Kirschenversteigerung .
DaS diesjährige Erträgniß der ära¬

rischen Kirschenbäume an de» Straße »
Nr . 20 von Ettlingen nach Pforzheim
(Sammtweberei bis Ort Reicheubach )»
Nr . 136 von Ettlingen nach Herrenalb
(Sammtweberei bi» Landesgrenze)»
Nr . 212 von Marxzell nach Neuenbürg
(Marxzell bis Langenalb) wird

Montag den 18 . Juni d . I . »
Morgens 8 Uhr ,

an der Sammtweberei anfangend , in
LooSabtheilunge» an den Meistbieten¬
den öffentlich versteigert. Die Bedin¬
gungen können auf unser« Bureau
hier , Westendstraße 64, sowie bei Stra¬
ßenmeister Schumacher in Ettlingen
eingefehen werden und werden dieselbe»
vor der Verstcigerungsverhaudlung noch
bekannt gegeben .

Karlsruhe , de» 2. Juni 1883 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion.

S . Bär .

Lieferung von Rasen-,
bellen u. Kothkrücken .

T .110 . 3 . Nr . 837 . Die Unterzeich¬
nete Stelle vergibt im allgemeinenSub -
missionSweae die freie Lieferung von
20 Stück Rasenbeilen und 26 Stück
Kothkrücken .

Angebote mit Preisangabe Pro Stück
sind längstens bis
Donnerstag den 14 . Jnni d . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau , „ Westendstraße
Nr . 64" dahier, verschlossen, portofrei
und mit obiger Aufschrift versehen ein¬
zureichen , woselbst bis dahin die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Musterstücke können bei Straßen¬
meister Noth in Mühlburg und Adler
in Wilferdingen eingefehen werden.

Großh . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe .

L .146. 2 . Reutlingen .

Bewerberinnenaufruf .
An der FraueuarbeitSfchnle z«

Rentlinge « ist die Stelle einer Zeicheu-
lehreriu definitiv zu besetzen. ES wird
dabei auf eine Lehrkraft reflektirt, welche
ihre Ausbildung i« eiuer Kuustge -
werdeschule erhalten hat und die Be¬
fähigung besitzt, den Zeichenunterricht
selbständig zu ertheilen.

Im Aufträge der König! , württemb.
Kommission für die gewerblichen Fort¬
bildungsschulen. sowie des Kuratoriums
der Frauenarbeitsschule zu Reutlingen
ergeht daher an befähigte Bewerberin¬
nen die Einladung , ihre Meldungen
unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche
innerhalb 14 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureiche». Der Mel¬
dung sind anzuschließcn : eine Dar¬
legung der persönlichen Verhältnisse,
die erforderlichen Studieuzeugniffe , so¬
wie beglaubigte Proben von geometri¬
schen Zeichnungen, Freihandzeichnungen
und selbständig gefertigten, eigenen Ent¬
würfen vou Flachornamente».

Reutlingen , 31 . Mai 1883 .
Borsteheramt der Frauenarbeits -

Schule .

Druck « ad Verlag der S . Braun ' scheu Hofbachdruckerei .
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